
Kurzbericht 75. Sitzung des AKE 

 

Vorsitzender: Matthias Bothe, Matthias.Bothe@vkta.de 

Stellvertreter: Martin Filß, Martin.Filss@tuvsud.com und Nick Walter, Nick.Walter@posteo.ch 

 

Die 75. Sitzung des AKE wurde am 14. und 15.06.2023 beim VKTA – Strahlenschutz, Analytik & 

Entsorgung Rossendorf e.V. in Rossendorf bei Dresden als Hybrid-Sitzung durchgeführt. Zusätzlich zu 

den ca. 15 Teilnehmern vor Ort, nahmen etwa ebenso viele digital teil. Da Sylvain Pelloux sich leider 

aus beruflichen Gründen als Vertreter des AKE Vorsitzenden zurückziehen musste, wurde ein neuer 

Stellvertreter gewählt. Mit Nick Walter ist dies erneut ein Vertreter aus der Schweiz. 

Zu Beginn der Sitzung wurde von den Anwesenden die Gelegenheit genutzt, 

Entsorgungseinrichtungen beim VKTA zu besuchen. Im Anschluss wurden durch Kai Großmann 

abgeschlossene und aktuelle Rückbau- und Entsorgungsmaßnahmen im VKTA in einem 

Übersichtsvortrag dargestellt.  

Kai-Martin Haendel stellte den aktuellen Stand der AG Rechenverfahren zur Aktivierungsbestimmung 

für kerntechnische Anlagen dar. Der Leitfaden soll die verschiedenen Vorgehensweisen bei der 

Ermittlung der radioaktiven Inventare von aktivierten Komponenten darstellen und ist schon sehr 

weit fortgeschritten.  

Der Stand der Überarbeitung der DIN 25457-1 „Aktivitätsmessverfahren für die Freigabe von 

radioaktiven Stoffen und kerntechnischen Anlagenteilen - Teil 1: Grundlagen“ wurde von Matthias 

Bothe vorgestellt. Bei den Änderungen geht es vor allem um die Aktualisierung der Bezüge zum 

Strahlenschutzrecht, zu relevanten Normen und zu genutzten Messverfahren. 

Der Entwurf der 4. Verordnung zur Änderung der Strahlenschutzverordnung wurde mit den 

Stellungnahmen des FS und anderer Verbände dargelegt.  

Bezüglich des Entwurfes der Broschüre „Radioaktivität und Strahlung – Richtwerte und Grenzwerte“ 

wurde der aktuelle Stand diskutiert. Insbesondere im Hinblick auf das Kap. 10.1 „Freigrenzen und 

Freigabewerte für radioaktive Stoffe“ besteht aus Sicht des AKE noch Korrekturbedarf. Dazu wird es 

noch eine Zuarbeit des AKE geben.  

Lutz Küchler hatte den Stand einiger „Endlagerkonzepte in ausgewählten ost- und 

mitteleuropäischen Ländern“ recherchiert und stellte sie vor. Hierbei wurden insbesondere die 

Projekte für gering- und mittelaktive radioaktive Abfälle dargestellt. Über die Einblicke in die 

technischen Maßnahmen und Umsetzungen hinaus, ergab diese Zusammenstellung einen 

interessanten Einblick in die gesellschaftliche Akzeptanz und Vorgehensweise in diesen Ländern.  

mailto:Matthias.Bothe@vkta.de
mailto:Martin.Filss@tuvsud.com
mailto:Nick.Walter@posteo.ch


 


